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Ausstellung: 11. Juni bis 1. Juli 2018 

Offnungszeiten: täglich von 9 - 17 Uhr 

Gottesd:ensen am 3onntag Nlorgeri und bei Abdaiikungen dart d 

ste11ung nicht besichtigt werden. Abdankungen können montags 

freitags von 13.30 - 1530 Uhr und samstags von 9 - 12 Uhr stattfinden 
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Dagmar Frick-Islitzer 
„Führe meine Seele" - Gemälde zu „sola Scriptura" 

MiicriL Runsts offfo1ie bemalt und bedruckt, ausgeschnitten 
Dimension: Preie 238 cm, Höhe 140 cm 

\Verkjahr: 2015/18 
Peis :-llif'An1r~ge 

„Ich glaube" - Gemälde zu „sola Fide" 

iai: Runs! s offIuhe DCYI-
- It  usgesclu Len 

Dnven.son: Breite 140 cm, Höhe 204 cm 
\d<ahr' 2015/18 



9496 Baizers 

:\U ( I~i L.S L U U A 	I Lk 

achr'.chtLmg Malere 

unst1erisches schar 

:i 2001 	r\te1iet fur bi1dneriscies UC3LCUR 

\iitglied hei 
Kunstler/iru* 

'omrneraka 	.- 

1eorg Ritter, Zeichrn: 

\rtlst in Residence u 

'vVerk'stadt Meidling in Wic 

51iu gs L( 

	

)10 	,Silberpflaume" im Schau,,LiUwfl uLu, 	L 

	

:011 	„Eintritt frei" - Carte blanche - Künstlerische I e;rkn Oec BBKL 
im Kunstmuseum Liechtenstein, Vaduz! Li 

J1 	„AZWO11" in der Loicremise Buchs/SG 

	

0_11 	‚Komprimiert" im Schauraum kubus, Baizer- 

	

-C)'1 1 	 , De l'importance des paysages clans la vie des homnes' 

BBKL-Künstler zu Gast beim Comité Monégasque des Arts Piast.w 
Salon Monaco 

‚Zeitgeist" in der Galerie Werkart für Gegenwartskunst, St. Galier 

	

2012 	‚Spiel im Ekkehard, St. Gallen 

	

2013 	„Dialog/Lie", Kulturaustausch Monaco -. Liechtenstein im Kinstrwn 

Engländerbau Vaduz/LI 

	

1013 	„Explorer" bei Abacus, Wittenbach/SG 

4015 

 

J. Triennale Liechtenstein" im Kulturhaus Rossie, Mauren/L1 

	

2016 	„Durch die Zeilen schauen' in der Reflex Lounge Bar, Buchs/SG 
2017 ‚Schau Spiel" in der Galerie Domus. Schaan !J 
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Gedanken zum Gemälde „Führe meine Seele" 

Die Kunsrlerm hat Texte aus aitdeutscher Schrift eingearbeitet. Die Schrift gibt dem Werl 
eine horizontale Struktur. Kaum lesbar sind die Textfragmente, nur schwer zu erkennen. 
Sie sind aus einem alten Gebetbuch entnommen. Heute würde so niemand mehr reden. 
heute würde man es anders formulieren, kein zeitgemässes Vokabular. 

Einige Textstücke aber sind ausgeschnitten, erkennbar, hervorgehoben... auf Erden und 
im Himmel", ‚eile mir zur Hilfe". ‚.führe meine Seele". Diese sind auch neuzeitlich 
\Lrsthndlich, geradezu meditativ. Die Universalität der Aussagen wird hervorgehoben: 
Auf Erden und im Himmel": Wie lebe ich die Dualitin .. Führe meine Seele': Kann ich 

meine Seele jedermann offenbaren? 

De länglichen, weissen Zapfen im oberen Teil des Werkes geben dem Werk eine 
vertikale Struktur, als ob etwas von oben herab regnet. Und eine gewisse Leichtigkeit. 

Durch die ausgeschnittenen Textpassagen wird betont, wie hier besinnlich, vertiefend 
mit dem Text, der Schrift umgegangen wird. Um den Text zu lesen, braucht man die 
richtige Nähe. Es bedarf des Willens, dass ich mich mit dem Text befasse Dunn aber it 
die Schrift nicht als nur ein Kuirurgut, sie ist unverzichtbar. 

Gedanken zum Gemälde „Ich glaube" 

Wenn ich die Nachrichten höre, die Zeitung lese, mitunter auch in 	enrc:n 
Leben sehe ich die Kreuze, das Leid, das Menschen erleben, oft genug Menschen anderen 
zufügen. Das Kreuz ist längst ein nahezu universales Symbol für Leid, Not und Elend. 

Das Werk besteht aus Hunderten Kreuzzeichen, Überkreuzungen, Kreuzstrukturen, 

Durchkreuzungen, es besteht aus gemalten Kreuzen. Es zeigt das kollektive leid. die 
kollektive Verbundenheit im Leid. 

Symbole geben Kraft, bündeln die Nunzentrution. Sie lassen aber .uch R•urn Idr 
Auslegung, sind nicht eindeutig, manchmal vielleicht sogar paradox. 

sie weisen auf etwas hin, sind nicht einfach nur eine physische Beschreibung, in einer 
Welt der Bilderflut tragen sie uns, veranlassen sie uns. nicht nur an der Oberfläche zu 
bleiben. 

Überall also Kreuze. Ist trotz aller Scn1, \ € r 	: 	j uub€ an Lr1 .ung r cL 

Der Glaube ist nicht festzumachen an Dingen 

Die Kreuze sind überall nur niclr' hinter dem . L:cn.::: a. 




